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Antikriegstag 2019 
 

Nie wieder Krieg! 
Abrüsten statt aufrüsten! 

 
am 31.8.2019 

 
 

10:30 Uhr bis 13:00 Uhr: Infostände vor 
der Lorenzkirche und Info-Zug durch 

die Innenstadt 
 

ab 13:00 Uhr: Aktion des Jugendbünd-
nisses, Lorenzkirche 



 

 

Aktivitäten zum Antikriegstag 2019 
 
am Samstag, den 31.8.2019: 

 
10:30 Uhr bis 13:00 Uhr: Infostände vor der Lorenz-
kirche und Info-Zug durch die Innenstadt 
 

ab 13:00 Uhr, Aktion des Jugendbündnisses, Lorenz-
kirche 

 

 
 

 

am Sonntag, den 1.9.2019: 
 

16:00 Uhr, ver.di Mittelfranken, VVN-BdA 

Nie wieder Krieg? 

  
Vortrag und Diskussion  
mit Dr. Eckart Dietzfelbinger,  früherer wissenschaft-
licher Mitarbeiter am Dokumentationszentrum  
 
Eingang Dokuzentrum Nürnberg  

 

Antikriegstag 2019 
Nie wieder Krieg!  
Nie wieder Faschismus!  
Abrüsten statt aufrüsten! 
 
Mit dem Überfall der Nazi-Wehrmacht am 1. September 1939 
auf Polen begann der 2. Weltkrieg. Achtzig Jahre nach Beginn 
des grauenhaften Vernichtungskriegs der Nazis haben wir allen 
Anlass, am Antikriegstag daran zu erinnern, wohin das Wieder-
erstarken von Nationalismus und Militarismus, von Menschen-
feindlichkeit und Rassismus führen kann. 
 
Regionale Kriege und Konfliktherde gibt es leider schon viele: 
Von Afghanistan über Iran, Jemen und Syrien bis zur Ukraine. 
Nur deren friedliche Lösung und die Beendigung aller Feindse-
ligkeiten können auf Dauer eine noch größere Katastrophe ver-
hindern. 
 
Eine atomwaffenfreie Welt bleibt nach wie vor unser Ziel. Dieses 
ist jedoch durch die Kündigung des Vertrages zum Verbot nuk-
learer Mittelstreckenraketen in weite Ferne gerückt. Ganz im 
Gegenteil: Es droht ein neues atomares Wettrüsten. Hier ist 
auch die Bundesregierung gefordert. Sie muss endlich den UN-
Vertrag über das Verbot von Atomwaffen unterzeichnen, dem 
bereits rund 130 Staaten zugestimmt haben. 
 
Welche Ausmaße das neuerliche Wettrüsten erreicht hat, zeigt 
sich bei den Militärausgaben. Diese betrugen in Deutschland 
2015 noch 33 Mrd. Euro und im Jahr 2018 bereits 43,2 Mrd. Eu-
ro. Sollte am 2-%-Ziel der NATO festgehalten werden, so wür-
den im Jahr 2024 mehr als 84 Mrd. Euro für die Bundeswehr 
ausgegeben werden. 
 
Abrüsten statt aufrüsten! 


